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M 24. Dienſtag den 30. Januar. S.
Vierteljährlicher Abonnementspreis in der Expedition und den Ausgabeſtellen 1,20 Mark, mit Zubringerlohn 1,40 Mark durch die Poſt bezogen 1,50 Mark,

durch die Stadt e und Landbriefträger 1,90 Mark. Inſeraten Annahme bis 9 Uhr Vormittags. Größere Jnſerate Tags zuvor.

Amtliche Bekanntmachungen.
Unter Bezugnahme auf meine Bekanntmachung vom 11. Dezember pr. bringe ich zur öffentlichen Kenntniß, daß der Fleiſcher Konrad

Rahn in Keuſchberg geſtern als Fleiſchbeſchauer für den Schaubezirk Dürrenberg anerkannt und von mir verpflichtet worden iſt.
Merſeburg, den 23. Januax 1883.

Der Königliche Landrath. v. Helldorff.
Für die Ueberſchwemmten des Kreiſes Merſeburg ſind mir ferner übergeben worden von der Redaktion des hieſigen Kreisblatts 83 Mark,

von der Gemeinde Leuna 13 Mark 15 Pf, von dem F amilienVerein in Burgſtaden 36 Mark, von der Gemeinde Witzſchersdorf 21 Mark, von
den Rittergütern und der Gemeinde Frankleben 45 Mark 50 Pf., von Engelhardts Kindtaufe in Frankleben 1 Mark, von der Gemeinde Nieder
beung 32 Mark 70 Pf., von den 17 Gemeindeberechtigten in Tollwitz 25 Mark, von der Gemeinde Benndorf 49 Mark 40 Pf., von der Gemeinde
Großgörſchen 37 Mark 45 Pf., von der Gemeinde Kleinſchkorlopp 21 Mark 05 Pf., vom landwirthſchaftlichen Verein in Kötzſchau 25 Mark
55 Pf., von der Gemeinde Eisdorf 46 Mark 40 Pf., von der Gemeinde Oberbeunag 26 Mark 20 Pf., Summa 463 Mark Aa0 Pf.

Merſeburg, den 27. Januar 1883.

7D
Wochenſchan.

Deutſches- Reich. Zwei Ereigniſſe
das eine tief ſchmerzlicher, das andere
freudiger Art lenkten in der zurückge-
legten Woche unſere Blicke mit doppelter Theil-
nahme auf unſer erhabenes Kaiſerhaus. Das
am Sonntag erfolgte Hinſcheiden des Prinzen
Karl von Preußen und das am Donnerſtag
ſtattgefundene ſilberne Ehejubiläum des deutſchen
kron prinzlichen Paares. Der Tod des einzigen
Bruders welcher unſerm greiſen Kaiſer noch
lebte, hat in der kaiſerlichen Familie tiefe Trauer
hervorgerufen und auch auf die ſilberne Hoch-
zeitsfeier des künftigen deutſchen Kaiſerpaarcs

Der Königliche Landrath. von Helldorff.

ſeinen dunkeln Schatten geworfen. Aber wenn
auch hierdurch den lauten Freudenbezeugungen
mit denen ganz Deutſchland den 25. Januar zu
begehen gedachte, Schweigen auferlegt worden
iſt, ſo konnte doch nichts die innigen Wünſche,
die an dieſem Tage für das fernere Wohler-
gehen des hohen Jubelpaares aus Millionen
Herzen aufgeſtiegen ſind zurückhalten. Mögen
dieſe Wünſche und Hoffnungen Kronprinz Fried-
rich Wilhelm und ſeine erlauchte Gemahlin
durch abermals fünfundzwanzig Jahre hindurch
geleiten möge dem edlen Fürſtenpaare auch der
Schimmer des goldenen Myrthenreiſes erſtrahlen!

Der Reichstag ſetzte in vergangener
Woche die zweite Leſung des Reichshaushalts-

etats fort, wobei es an bewegten Debatten und
mancherlei unliebſamen Zwiſchenfällen nicht fehlte.
Den neuerlichen Dispoſitionen gemäß wird ſich
der Reichstag von Mitte Februar an bis nach
Oſtern vertagen.

Die Reichstags -Commiſſion zur
Vorberathung der Gewerbeordnungs-
novelle hat in der jetzt ſo lebhaft ventilirten
Frage bezüglich der obligatoriſchen Arbeitsbücher
den S 107 der Gewerbeordnungsnovelle (Ein-
führung der obligatoriſchen Arbeitsbücher) mit
10 gegen 9 Stimmen angenommen. Dafür
ſtimmten die Vertreter der beiden conſervativen
Fractionen und des Centrums, von letzterem
votirte nur der Abgeordnete Freytag mit den

Salſche Liebe.
Roman von O. Bach.

(Nachdruck verboten!)

(Fortſetzung.)

„Die Stunde der Vergeltung wird ſchlagen,
mein Herr Schwiegerſohn!“ drang es aus ſeinem
Munde, als er ſich von ſeinem Sitze erhob und
mit großen Schritten im Zimmer auf und ab ging.

Erſt als es ganz ruhig geworden, ſchien er
gefaßter zu werden. Eine kurze Weile blieb er
im Nachdenken verſunken, vor ſeinem Arbeitstiſch
ſtehen, dann warf er noch einen flüchtigen Blick
über die jetzt leeren Straßen und begab ſich in
den anderen Flügel ſeines Hauſes.

Agnes lehnte, während die lärmende Menge
an ihrer Wohnung vorüberzog, am Fenſter.
Von Zeit zu Zeit warf ſie einen raſchen Blick
hinaus und ein ſchmerzliches Lächeln, flog über
ihren Mund, als gerade vor ihrem Fenſter der
Name ihres Verlobten ertönte.

Unwillkürlich flogen ihre Gedanken zu
ihrem Vater, der in dieſem Augenblick ja das
Scheitern ſeines Planes deutlich erkennen mußte.
Agnes fühlte in dieſem Moment Mitleid mit
dem Vater.

Mit dem heutigen Tag gingen dem alten
Herrn große Hoffnungen verloren. Sein Ein-
fluß auf die ungariſche Partei, dem er haupt-

ſächlich ſeine glänzende Poſition am öſterreichi-
ſchen Hof verdankte, war durch die letzte Zeit
ſaſt vernichtet worden, und der Rath v. Waller
war dadurch in ein arges Dilemma gerathen.

Man hatte in Wien die Verbindung des
deutſchen Fräuleins mit dem alten, einflußreichen
Magnatenhauſe gern geſehen und dem Rathe die
volle Befriedigung darüber ausgeſprochen. Für
Oeſterreichs Politik konnte es momentan nichts
Beſſeres geben, als daß ſich der reiche ungariſche
Adel mit dem öſterreichiſchen verband und da-
durch ſich eine Amalgamirung der beiden Völker
von ſelbſt anbahnte.

Jetzt, wo der Rath ſeinen bedeutenden
Jrrthum einſah, hätte er gern die Verlobung
ſeiner Tochter rückgängig gemacht, allein er
durfte es nicht wagen, da er dadurch ſowohl
dem Wiener Kabinet, wie ſeinen ungariſchen
Freunden gegenüber ſich eine Blöße gegeben hätte.

Der Graf Sesceny, der dies Alles durch-
ſchaute, blieb feſt bei der gewonnenen Poſition
ſtehen, dabei dem Schwiegervater eine wahrhaft
ſataniſche Ruhe und Gleichgültigkeit, der Braut
ein kühles, reſpectvolles Weſen zeigend.

Was dieſes Betragen den leidenſchaftlichen
Mann koſtete, ahnte Niemand.

Sesceny's raſende Liebe zu Agnes ward
durch den eiſigen Ton, den ſie gegen ihn an-
ſchlug, mächtig angefacht.

Wenn er in das wunderliebliche Antlitz
ſeiner Verlobten ſchaute, wenn ihre junoniſche
Geſtalt bei ihm vorüberſchwebte, fühlte er ſeine
Sinne ſchwinden. Seine Augen ruhten, wenn
ſie es nicht bemerken konnte, mit verzehrender
Gluth auf ihr, und er bedurfte ſeiner ganzen
Willenskraft, um den gleichgültigen Ton beizu-
behalten.

Jn dem Herzen des heißblütigen Mannes
kämpften die widerſtrebendſten Gefühle. Seit ſie
ihm geſagt, ſie liebe ihn nicht, hatte er ſich ge
lobt, ſie zu haſſen, das Leben an ſeiner Seite
ihr zur Hölle machen zu wollen: er ſehnte den
Augenblick herbei, der ihm das ſchöne Mädchen
ganz zu eigen gab. Er ſagte ſich dabei, daß
dieſe Sehnſucht nur dem Haſſe entſpränge;
konnte er doch dann Agnes für das Leid,
welches ſie ihm zugefügt hatte, beſtrafen, ſtanden
doch dem Gemahl tauſend Wege offen, der
Gattin das Leben zu verbittern. Daß aber
ganz andere Jmpulſe ihn zur Beſchleunigung
ſeiner Vermählung drängten, daß er mit
brennendem Verlangen, mit einer an Wahnſinn
grenzenden Ungeduld den Beſitz des ſchönen
Mädchens erſtrebte, geſtand er ſich nicht, ja er
wußte es kaum.

(Fortſetzung folgt.)
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Liberalen gegen S 107. Freilich iſt hiermit noch
immer nicht geſagt, ob auch das Plenum des
Reichstages dem Beſchluß der Commiſſion zu-
ſtimmen wird.

Oeſterreich Angarn. Herr v. Giers,
der leitende Staatsmann Rußlands, weilte auf
ſeiner Rückkehr von Jtalien vom Mittwoch bis
Freitag in Wien. Herr von Giers hatte ſich
ſowohl beim Kaiſer, welcher ihm am Donnerſtag
eine längere PrivatAudienz ertheilte, als auch
im Auswärtigen Amte einer höchſt ſchmeichel-
haften Aufnahme zu erfreuen. Die wiederholten
Konferenzen, welche der ruſſiſche Miniſter und
Graf Kalnoky, der Leiter der auswärtigen An
gelegenheiten Oeſterreichs, in dieſen drei Tagen
mit einander hatten, dürften beiden Staats-
männern Gelegenheit gegeben haben, ſich über
alle ſchwebenden Fragen zu verſtändigen und ſo
das alte Einvernehmen zwiſchen Oeſterreich-
Ungarn und Rußland wieder herzuſtellen.

Jrankreich. Frankreich wurde in
dieſer Woche durch die ſich jagenden Ge-
rüchte über den Ausbruch einer allgemeinen
Kriſis im Kabinet Duclere in beſtändiger Spann-
ung erhalten. Herrſcht auch nach der „Agence
Havas“ im Kabinet Einſtimmigkeit bezüglich der
Ablehnung des Antrages Floquet, ſämmtliche
Mitglieder früherer Herrſcherfamilien Frankreichs
auszuweiſen, ſo ſtoßen dagegen auch die eigenen
Geſetzentwürfe der Regierung gegen die Thron-
prätendenten auf Widerſpruch bei verſchiedenen
Kabinetsmitgliedern. Wird nun der am Donners-
tag von der zur Berathung des Floquet'ſchen
Antrags eingeſetzten Kommiſſion gefaßte Beſchluß,
der dem Floquet'ſchen Antrag im Weſentlichen
entſpricht, von der Kammer angenommen, ſo iſt
auch das Schickſal des Kabinets Duclere beſiegelt.

Die Ex- Kaiſerin Eugenie hat nach kurzem
Aufenthalt Paris wieder vexlaſſen ihr Wunſch,
eine Unterredung mit dem gefangenen Prinzen
Napoleon zu haben, wurde ihr von der Regier-
ung nicht geſtattet.

England. Die engliſche Politik hat
in Egypten einen neuen Erfolg zu verzeichnen.
Nach einer Meldung des „Standard“ aus Kairo
iſt vom Khedive am Mittwoch das Dekret unter-
zeichnet worden, welches den bisherigen engliſchen
Kontroleur Colvin zum Rathgeber der Re-
gierung in Finanzſachen ernennt. Dieſe Er-
nennung macht die Aufhebung der Kontrole
illuforiſch, denn Mr. Colvin wird als „finanzieller
Berather“ des Khedive denſelben Einfluß aus-
üben, den er als Kontroleur beſaß, ja, dieſer
Einfluß wird jetzt noch ein größerer ſein als
zuvor, da der franzöſiſche Finanz-Kontroleur,
Herr Bröédif, in dieſen Tagen Egypten verlaſſen
wird.

Jtakien. Jn Rom ſollen ſich in den
letzten Wochen eine Menge politiſch verdächtiger
Perſönlichkeiten eingefunden haben, was man
mit geyeimen Anſchlägen der Jrredentiſten in
Verbindung bringt. Die Polizei beobachtet dieſe
meiſt aus Mittel und Unter-Jtalien zugereiſten
Leute, die mit reichlichen Geldmitteln verſehen
ſind, mit der größten Aufmerkſamkeit, ohne bis
jetzt einen Grund zum Einſchreiten gehabt zu
haben. Vielleicht iſt die Anweſenheit dieſer un
heimlichen Elemente in Rom mit der in ver-
gangener Woche zum gerichtlichen Austrag ge
langten Angelegenheit des „Attentäters“ Valeriani
in Verbindung zu bringen. Valeriani hat für
ſeinen Steinwurf 3 Jahre Gefängniß bekommen,
gegen welche allerdings ſehr empfindliche Strafe
der Verurtheilte ſofort Berufung angemeldet hat.

Spanien. Zwiſchen den Herrſcher-
häuſern von Spanien und Bayern hat
die Verlobung des Prinzen Ludwig Ferdinand
von Bayern mit der Jnfantin Maria Della
Paz eine bedeutſame Annäherung geſchaffen.
Prinz Ludwig Ferdinand iſt der Sohn des ver-
ſtorbenen Prinzen Adalbert von Bayern und
deſſen Gemahlin, Amalie, Jnfantin von Spanien,
und wurde am 22 Oktober 1859 zu Madrid
geboren. Seine Verlobte iſt die zweite Schweſter
des Königs Alfons und am 23. Juni 1862 geb.

Egypten. Die engliſche Note be-
züglich Egyptens iſt auch in dieſer Woche,
ſo viel darüber bekannt, noch von keiner Seite,
auch nicht einmal von der Pforte, beantwortet
worden. Was die franzöſiſche Proteſtnote gegen
die Aufhebung der Kontrole anbelangt, ſo iſt
man ſowohl in Wien wie in Berlin der Anſicht

daß hierdurch eine recht intereſſante internationale
Rechtsfrage aufgeworfen wurde. Es handelt
ſich nämlich darum, ob der zwiſchen Frankreich,
England und Egypten wegen der Kontrole ab
geſchloſſene Vertrag, den die beiden letzteren,
Kontrahenten als aufgehoben erklären, noch als
beſtehend zu betrachten iſt, wenn dies Frankreich,
als der dritte Kontrahent, behauptet. Möglich,
daß dieſe Frage einem Schiedsgerichte zur Ent-
ſcheidung unterbreitet wird.

Telegraphiſche Nachrichten.
Karlsruhe, 28. Januar. Die Neckar-

thal Bahn von Heidelberg nach Neckarelz iſt
nunmehr wieder ſo weit hergeſtellt. daß
der Durchgangsverkehr mit Tagesbetrieb am
Sonntag nach einem proviſoriſchen Fahrplan wieder

aufgenommen worden iſt. 5
Daris, 27. Januar. Die Deputirten

kammer verwarf heute den Artikel 1 des Geſetz
entwurfs der Kommiſſion über die richterlichen
Beamten, welcher die Unabſetzbarkeit der Richter
aufhebt und die Wahl derſelben einführt. Der
Deputirte Fabre verlas darauf den Bericht der
Kommiſſion betreffend die Maßregeln gegen die
Prätendenten. Der Bonapartiſt Bourgevis pro-
teſtirte und beantragte, die Vorfrage zu ſtellen.
Auch der Bonapartiſt Cuneo d'Ornano proteſtirte
gegen den Bericht. Die Vorfrage wurde mit
440 gegen 98 Stimmen abgelehnt und die Dis-
kuſſion über den Bericht auf Montag feſtgeſetzt.

Eine Verſammlung der Rechten der Kammer
beſchloß, alle Anträge bezüglich der Mitglieder
der früheren Herrſcherfamilien abzulehnen und
keinen Antrag auf geheime Abſtimmung zu
unterſtützen.

Paris 27. Jan. Ein geſtern unter dem
Vorſitze Grevys abgehaltener Miniſterrath be-
ſchäftigte ſich mit der Berathung der Haltung,
welche das Kabinet der Kammer gegenüber ein-
zunehmen habe. Dem Vernehmen nach hat bis
jetzt nur der Marineminiſter Jauréguiberry
ſeine Entlaſſung eingereicht. Der Miniſter-
präſident Duclerc iſt noch krank und hat weder
geſtern noch heute Beſuche angenommen.

Paris, 28. Januar. Der Miniſter-
Präſident Duckere hat das von der Kom-
miſſion genehmigte Amendement des De-
putirten Fabre, betreffend die Maß-
regeln gegen die Prätendenten, wicht
angenommern, derſelbe hält vielmehr an dem
Regierungs- Entwurf feſt. Duclerc unterbreitete
geſtern Abend die Entſcheidung über dieſe Frage
dem Präſidenten Grevy und den Miniſtern
Fallières und Devès. Der Kriegsminiſter Billot
ſoll die Anſicht Duclercs theilen.

Rom, 28. Januar. Jn Bologna wurden
in der Nacht vom 26. zum 27. zwei Petarden
in das im Palazzo Albergati befindliche öſter-
reichiſche Konſulat geworfen, von denen eine
explodirte. Der Zünder der zweiten Petarde
wurde rechtzeitig durch den Wachtpoſten entfernt.
Es ſind drei verdächtige Perſonen verhaftet worden.

Aus einem Schrank der Kunſtausſtellung iſt
einem „Juwelier ein Medaillon im Werthe von
zehntauſend Franks geſtohlen worden.

Deutſcher Reichstag.
Sitzung Sonnabend 27. Januar 1883

Der Reichstag ſetzte in ſeiner heutigen Sitzung die
Berathung über den Etat der Militärverwaltung fort. Jm
Großen und Ganzen wurde das zur Berathung ſtehende
Extraordinarium des Etats nach den Antcägen der Budget
kommiſſion bewilligt. Nur zwei Poſitionen und zwar Titel
5. „Zur Errichtung einer Unteroffiziervorſchuke in Neu
Breiſach 256,000 Wt.“ und Titel 12 „zum Neubau eines
Wohnkaſernements für die reitende Artillerie in Sagan
erſte Rate 150,000 M.“ wurden auf den Antrag der Abg.
Hermes und Richter mit geringer Majorität vom Hauſe ab
gelehnt. Nächſte Sitzung Montag 12 Uhr. T.O. Fort
ſetzung der Etatsberathung, Schluß nach 5 Uhr.

Hofnachrichten.
Berlin, 27. Januar 1883.
Am heutigen Vormittage nahm Se.

Majeſtät der Kaiſer die Vorträge des Ober-Hof-
und Hausmarſchalls Grafen Pückler und des
Hofmarſchall Grafen Perponcher entgegen und
empfing zur Abſtattung perſönlicher Meldungen
verſchiedene höhere Offiziere, und die aus
Anlaß der ſilbernen Hochzeit der Kronprinz-
lichen Herrſchaften hier eingetroffene Depu-
tation des Bayeriſchen 1. Ulanen Regiments

Kronprinz Friedrich Wilhelm des deutſchen
Reiches und von Preußen, beſtehend aus dem
Kommandeur des Regiments Oberſt Negriolt,
dem Rittmeiſter v. Oelhafen und dem Sekond-
Lieutenant Renz. Mittags arbeitete dann Se.
Majeſtät der Kaiſer mit dem Chef des Militär-
Kabinets General Lieutenant v. Albedyll. Um
5 Uhr fand im Königlichen Palais aus Anlaß
des heutigen Geburtstages des Prinzen Wilhelm
größere Familientafel ſtatt, an welcher auch die
zur Zeit noch anweſenden hohen fremden Fürſt-
lichkeiten theilnahmen Nach Aufhebung der
Tafel verabſchiedete ſich Se. Kaiſerl. Hoheit der
Großfürſt Nicolaus von Rußland von den
Majeſtäten und den anweſenden Mitgliedern der
Königlichen Familie

Lotterie.
(Ohne Gewähr.)

Bei der am 26. Jannar fortgeſetzten Ziehnng der 4.
Klaſſe 167. Königl. preußiſcher Klaſſenlotterie fielen

1 Gewinn à 30000 M. auf Nr. 34101.
2 Gewinne à 6000 M. auf Nr. 54972 63345.
45 Gewinne à 3000 M. auf Nr. 2184 4043 4628

4960 6314 8433 9151 9331 10489 16295 17786 23019
23254 24910 26495 30368 31181 32525 33614 35309
36459 39633 45700 53461 54119 56299 61062 65761
65858 69949 70878 72745 74286 75731 78282 78936
80190 84931 88627 89483 90265 92788 94105.

41 Gewinne à 1500 M, auf Nr. 241 1964 2868
4775 9552 12055 12095 13553 23819 24268 30940 34468
38511 39950 40287 41905 43416 47534 49248 50348
53236 533?26 53558 55661 55937 59938 61979 65957
67227 75667 76302 80279 83964 84546 88111 88348
88834 89273 89516 89679 92320.

62 Gewinne à 550 M. auf Nr. 111 3917 6915 7207
7918 9185 12451 12769 14385 14564 17249 17511 18423
209059 20225 21264 24955 27106 30229 31505 33576
34217 35942 37225 39881 41600 43869 44890 45362
46002 46069 47924 50173 51667 52189 54542 56699
58397 61488 62605 64767 65573 67490 68825 72009
74883 74895 77429 79455 79865 86466 81054 8375
84372 84521 85760 86677 88229 88963 92803 93910
93979.

Aus Stadt, Rreis, Provinz u. Amgegend.
Der Nachdruck unſerer „O.-Art.“ iſt nur mit
Angabe der Quelle Merſeb. Krsbl.“ erlaubt,

was zu beachten bitten.
Mer ſeburg, 28. Januar 1883.

f s. (Geſammtſtädtiſche freie kirch-
liche Vereinigung.) Jm Tivoli fand Freitag
den 26. Januar Abends die mäßig beſuchte,
diesjährige dritte Winterverſammlung der hieſigen
geſammtſtädtiſchen freien kirchlichen Vereinigung
ſtatt. Nach einleitendem Schriftworte (Pſ. 121)
Seitens des Herrn Diakonus Armſtroff theilte
zunächſt der Herr Vorſitzende geſchäftlich mit,
daß am nächſten Dienſtage die allgemeinere Ver-
ſammlung (unter Betheiligung von Damen) mit
dem Vortrage des Herrn Direktor Dr. Naſe-
mann aus Halle „über die kirchlichen Strömungen
im Anfange dieſes Jahrhunderts“ ſtattfinden
werde. Sodann wurde weiter mitgetheilt, daß
bezüglich der von der Vereinigung beſchloſſenen
Ausſendung ſcerophulöſer Kinder hieſiger Stadt
in ein Soolbad Seitens des Vorſtandes bereits
Anfragen an die Direktionen der Heilanſtalten
in Frankenhauſen und Elmen gerichtet und Ant-
worten darauf erfolgt ſeien, die von beiden Orten
ſehr entgegenkommend lauteten. Die Koſten für
1 Kind würden auf die Dauer eines Monats
im erſten Orte 45 Mark, im letzten 60 Mark
betragen, wozu jedoch beim erſten noch die Koſten
für einen Aufſeher treten, welche beim letztern
wegfallen. Der Vorſtand wird die Fortführung
der Angelegenheit in weitere Erwägung ziehen.
Hierauf wurde in den erſten Gegenſtand der
Tagesordnung Beſprechung darüber, in welcher
Weiſe vereinsſeitig zur Verbreitung einer guten
Lektüre in der Stadt mitgewirkt werden kann“,
eingetreten. Der Herr Vorſitzende wies hierbei
zunächſt aus den Beſtimmungen des Statuts die
Berechtigung der Vereinigung zur Erörterung
dieſer Frage und die Nothwendigkeit einer ſolchen
Erörterung nach und führte dann die nach den
gepflogenen Berathungen im Vorſtande für mög-
lich erachteten Wege zur Erreichung des geſtellten
Zweckes im Einzelnen vor. Als ſolche wurden
bezeichnet 1) die Errichtung von Volksbibliotheken,
2) die mittelbare Verbreitung von geeigneten
Schriften durch Sammlung von Subſcribenten,
3) das Auslegen ſolcher Zeitſchriften in öffent-

T

Herr Dr. Naſemann hat dieſen Vortrag bereits am
23. Novbr. v. J. in Halle und am 16. d. M. in Erfurt
vor einem größeren Zuhörerkreiſe mit dem größten Beifall

gehalten. D. R.
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lichen Lokalen und die Errichtung von Leſe-
zirkeln. Von dem erſten Wege ſei zunächſt ganz
abzuſehen, da unſere Stadt bereits eine Volks-
bibliothek beſitze, deren ſich die Stadtbehörden
durch Bewilligung namhafter Beiträge bisher
angenommen habe. Bezüglich des zweiten Weges
ſeien diejenigen Schriften ganz auszuſchließen,
die rein kirchliche Tendenzen verfolgen, ebenſo
ſolche, die bereits durch andere Vereine verbreitet
werden. Als geeignete Schriften ſeien zu em-
pfehlen „die Sonntagsklänge“ (in Kommiſſion
von Wunſchmann in Wittenberg), das Thüringiſche
evangeliſche Sonntagsblatt“ von Schollmeier und
das „Elſäſſer Volksblatt“. Der dritte Weg wurde
namentlich wegen des Geldpunktes als ein ſchwerer
durchführbarer bezeichnet. Endlich bezüglich des
vierten Weges könne wohl hauptſächlich Seitens
der Vereinigung nur Anregung zum Anſchluß
an ſchon beſtehende Leſezirkel gegeben werden.
Jn der nun folgenden allgemeinen Debatte wurde
von den Rednern hervorgehoben, durch die
Schwierigkeiten ſich nicht abhalten zu laſſen, der
Verwirklichung der Angelegenheit näher zu treten,
ebenſo wurde auf die Tendenz der vorgeſchlage-
nen Blätter, die durchaus keine polemiſche oder
Partei Tendenz ſei, näher eingegangen. Nach
der ſich nun anſchließenden Spezial Diskuſſion
über den zweiten Weg, die von verſchiedenen
Rednern ſehr eingehend gepflogen wurde, beſchloß
die Verſammlung 1) die Vereinigung bezeichnet
es als höchſt erwünſcht, daß die kirchlichen
SpezialVereine reſp. der GemeindeKirchenrath
der Domgemeinde, die Verbreitung von guten
kirchlichen Volksblättern durch Sammlung von
Subſkribenten ſich angelegen ſein laſſen, 2) der
Vorſtand der Vereinigung wird ermächtigt, im
Namen derſelben die Förderung der Angelegen-
heit in die Hand zu nehmen, 3) die Vereinigung
übernimmt die Garantie zur Beſchaffung von
Mitteln für die Einführung der genannten
Blätter und bewilligt dazu eine Summe erforder-
lichen Falls bis 60 Mark. Wegen vorgerückter
Zeit mußte die Beſprechung der noch übrigen
Punkte der Tagesordnung unterbleiben und ſoll
dieſelbe, wenn möglich, auf die nächſte Tages-
ordnung geſetzt werden, desgleichen auch die Be
antwortung der im Fragekaſten aufgefundenen
Frage, die Stellung der Vereinigung zu der
Sonntagsfrage betreffend.

(GGeldſammlung.) Für die Ueber-
ſchwemmten wurden bis jetzt von dem hieſigen
Vaterl. Frauen-Verein 3867 Mk. 9 Pfg. ge-
ſammelt.

F (Eoncert-Ertrag) Daß am Donner-
ſtag Abend in der Aula des hieſigen Gymnaſiums
zum Beſten der Ueberſchwemmten veranſtaltete
Concert hat einen Reinertrag von 114 Mark
ergeben.

(Fleiſchſchau.) Für den Schaubezirk
Dürrenberg iſt der Fleiſcher Conrad Rahn in
Keuſchberg anerkannt und verpflichtet worden.

Hohenmölſen, 26. Januar. Ein ſchönes
Beiſpiel edler Wohlthätigkeit hat der kürzlich hier
verſtorbene Rentier C. Fr. Lorenz dadurch ge-
geben, daß er der hieſigen Armenkaſſe teſtamen-
tariſch ein Legat von 3000 Mk. überwieſen und
der freiwilligen ſtädtiſchen Feuerwehr ſchon vor
einigen Jahren 500 Mk. geſchenkt hat, welche
letzteren zum Ankauf einer neuen zweiten Spritze
mit verwendet wurden. Auf Grund amtlicher
Nachricht ſei erwähnt, daß bei der am 10. d. M.
hier erfolgten Viehzählung in 146 Häuſern bezw
Gehöften 168 Haushaltungen mit 61 Stück
Pferden, 92 Stück Rindvieh, 108 Stück Schaafen,
77 Ziegenvieh und 16 Bienenſtöcken vorgefunden
worden ſind.

Weißenfels, 26. Januar. Prinz Wilhelm
würde einem hier kurſirenden Gerüchte zufolge
im Frühjahre das Commando des 12. Huſaren-
Regiments erhalten und längere Zeit in Merſe
burg reſidiren. Die Beſtätigung dieſer Nachricht
bleibt jedoch noch abzuwarten.

Leipzig, 24. Januar. Die „Frankf. Ztg.“
meldet Folgendes „Die Abgg. Frohme und
Geiſer richteten ein längeres Schreiben an den
Präſidenten des Reichstags, in welchem ſie den
Sachverhalt der gegen ſie erhobenen Anklage wegen
Mißbrauchs der Eiſenbahnfreikarten auseinander-
ſetzen. Am Schluß heißt es: „Wir können durch
eidlich zu vernehmende Zeugen beweiſen, daß
durch den völlig legalen Gebrauch der
Eiſenbahnfreikarten Niemand an Vermögen ge-

ſchädigt worden iſt und wir unmöglich die Abſicht
haben konnten, Jemanden einen Vermögensvor-
theil zu verſchaffen. Wir ſind bereit, über alle
Details des Vorgangs die eingehendſte Auskunft
zu ertheilen.“ Man wird jedenfalls gut thun,
ſein Urtheil in dieſer Angelegenheit bis zu der
gerichtlichen Verhandlung, welche darüber volle
Klarheit bringen wird, aufzuſchieben.

Erfurt, 22. Januar. Einige Frauen, welche
vorgeſtern Nachmittag, mit Moos beladen, vom
Tannenwalde aus thalabwärts ſchritten, wurden
von einem umherſtrolchenden männlichen Jndi-
viduum durch gemeine Reden inſultirt. Kurz
entſchloſſen „huckten“ die Angegriffenen ab, drangen
mit Tannenknüppeln auf ihren Widerſacher ein
und bläuten ihn ſo lange wacker durch, bis er
querfeldein das Weite ſuchte.

Wiagdeöurg, 23. Januar. Jn der Dähne-
Sander'ſchen Raubmordſache haben die
weiteren kriminalpolizeilichen Nachforſchungen in
dem Wohnorte des Mörders Ziegler in Schleuß
mit Beſtimmtheit ergeben, daß er noch eine be-
deutende Summe Geldes nöthig hatte, um die
dringendſten Forderungen zu decken. Hieraus
dürfte hervorgehen, daß Ziegler es doch lediglich
auf einen wohlüberlegten Raub abgeſehen hatte,
Seine Angaben, daß ihn nur Rache getrieben
habe, werden dadurch ſehr erſchüttert und bis zur
Gewißheit iſt erwieſen, daß Ziegler ein ganz ge-
fährlicher Räuber iſt. Nach ſeiner Vermögens-
lage und wegen der Ausſicht, wegen Wechſel-
fälſchung unter Anklage geſtellt zu werden, mußte
es ihm unter allen Umſtänden darum zu thun
ſein, möglichſt ſchnell viel Geld zu beſchaffen.
Die Unterſuchungen in Kroppenſtedt ſollen ergeb-
nißlos geblieben ſein.

2Jittenberg Der Plan der Stadt Witten
berg, aus Anlaß des vierhundertjährigen Geburts-
tages Luthers, Lutherſpiele nach Art der Ober-
ammergauer Paſſionsſpiele aufzuführen, iſt wieder
fallen gelaſſen worden.

Vermiſchtes.
(Auch gut.) Bei einer Schwurgerichts-

verhandlung zu Aix in Frankreich ſchleuderte der
zu 8jähriger Zwangsarbeit Verurteilte dem Prä-
ſidenten einen Stiefel an den Kopf. Der Ge-
richtshof diktierte dem Attentäter noch in der-
ſelben Sitzung eine Zuſatzſtrafe von 5 Jahren
Zwangsarbeit.

(Alter der Hirſche.) „Sagen Sie
'mal, Herr Förſter, wie alt wird denn wohl ein
Hirſch „Ja, das kommt ganz darauf an,
wann er geſchoſſen wird!“

(Verſöhnungspolitik.) Karl: Albert,
du biſt doch ein großer Dummkopf. Albert Und
du biſt noch ein weit größerer. Vater (welcher
zufällig ins Zimmer tritt und die Streitenden
beruhigen will): Aber Kinder, ſo ſeid doch ruhig,
ihr habt ja alle Beide Recht!

(Aus der Schule.) Lehrer: „Jn unſe-
rer letzten Stunde machte ich Euch auf den Umſtand
aufmerkſam, daß die Wärme eine ausdehnende
Wirkung ausübt. Fritz, kannſt Du mir ein
Beiſpiel dazu anführen Fritz: „Jm Sommer,
wenn es warm iſt, dauern die Ferien 4 Wochen;
im Winter, wenn es kalt iſt, nur 8 Tage.“

Repertoire der Leipziger Theater
vom 30. Januar bis 3, Februar 1883.

Dienſtag. Neues: Jeſſonda. Altes: (Zu
halben Preiſen) König Lear.

Mittwoch Neues: Die Rantzau.
Donnerſtag. Neues. Subſkriptions Ball.

Alte s: Kyritz-VPyritz.
Freitag. Neues: Concert. Altes: Die Welt

in der man ſich langweilt.
Sonnabend. Neues Zum erſten Mal) Oer Me-

nonit. Trauerſpiel.

Städtiſcher Central-Biehhof zu Berlin.
26. Januar. Es ſtanden zum Verkauf: 199 Rinder

415 Schweine, 582 Kälber, 321 Hammel. Rinder waren
wie gewöhnlich am Freitag nur in geringerer Qualität am
Markt und wurden ca. 30 Stück verkauft, deren Preis
zwiſchen 37 bis 42 Mk, per 100 Pfd. Schlachtgewicht
variirte. Bei Schweinen waren Mecklenburger und Ba
konyer heute nicht vertreten. Bei recht flauem Geſchäft
erzielte inländiſches Vieh circa 49--53, Serben und Ruſſen
47 51 Mk. per 106 Pfd, und 20 Proz. Tara. Für
Kälber verlief der Markt gleichfalls matt und zu ſinkenden
Preiſen für Ia. waren 54 58 für II a. 45--50 per 1
Pfd. Schlachtgewicht zu verzeichnen. Hammel die nur
aus dem Ueberſtande des verfloſſenen Montags beſtanden
und nicht geräumt wurden, erzielten ca. 50 64 Pf. per
e ewig I a. Qualität war nicht zum Verkauf
geſtellt.

Gold, Silber und Bankuoten.
Dukaten per Stück.
Sovereignes per Stück.

20eFrancs Stücke 16,19 Bde pr. Gr.
GoldDollars per Stück 4,20 G
Jmperials per Stüch Tdo per 500 Gr.
Engl. Bankn, p. 1 L. v. Sterl.
Franz. Bankn. p. 100 Fres. 81.10 bz
Oeſterr. Bankn. p. 100 fl. 170.35 bz

do Silbergulden
Rufſ. Bankn. p. 100 Rub.. 200.35 bz
Dän., Schw. u. Nrw. Not. p. Kr. 1.11.50 bz
do. do do. Gold 1.11 6Finländ. Net. p. Mk. 78 Gdo. Gold 78 GJtal. Not. (Nat. u. Conſorz.) p. 100 Lire 78 6

Schweizer Banknoten 80 GGriechiſche do. 75 GRumäniſche do.Amer. Greenb, (auch Silberbacks) i, kl.
Appoints p, Doll.

Wchſ. a. Coph. u. Stockh. in Kr.

Berliner Jonds-Wörſe.
Berlin, den 27. Januar 1883.

4 Preußiſche Conſols 101,40. Oberſchleſtſche Eiſenb.
Stamm-Actien A. C. D. E, 244,96. Mainz Ludwigs
hafener StammActien 96.50. 4 Ungar. Goldrente 73,25.
4 Ruſſiſche Anleihe von 1880 69,50. Oeſterr. Franz.
Staatsbahn 560, Oeſterr. Credit-Actien 496, Ten
denz: feſt.

Berliner Getreide-Wörſe.
Weizen (gelber) April Mai 190,50. MaiJuni 182,50

ſtill.
Januar 136,70. April Mai

Juni 138,25 ruhig.
Ge ſte loco 100 200.
Roggen. 137,70 Mai-
Hafer. April-Mai 122,25.
Spiritus loco 51,40 April Mai 52,60 Juli Auguſt

54,30, ſtill.
Rüböl loco 72, M. April Mai 72,39. MaiJuni

69.10 Mk.

Magdeburger Droduktenbörſe vom 27. Jan.
Kartoffelſpiritus pr. 10,000 Literproc. loco ohne Faß 51,26

bis 51,70 Mk.
Land Weizen 175--187 Mk., glatter engl. Weizen 158

bis 170 Mk., Rauh Weizen 156 168 Mk., Roggen 136
bis 148 Mk., Chevalier-Gerſte 155--175 Mk., LandGerſte
144-156 Mk. Hafer 130 148 Mk. per 10060 Kilo.

u

Leipziger Börſe.
Productenpreiſe den 27. Januar 1333.

Preiſe verſtehen ſich erſte Koſten excl. Proviſion Courtage
Weizen per 1000 kg netto loco hieſiger 135 183 M.

bez. fremder 180--206 M. bez. ruhig.
W per 1000 z netto loco hiefiger 130-152 M. bez.

Still.
Gerſte per 1000 kg netto loco 160--180 M. bez,, geringe

115-—-135 M. bez.
Hafer per 1000 Kt netto loco 120 140 M. bez.
Mais per 1000 kg netto loco rumäniſcher 148 M. bez.
Raps per 1000 Kg netto loco 300 M. G.
Rapskuchen per 100 t netto loco 14 M. bez. u. Br.
Rüböl per 100 K netto loco 69 M. per Januar Februar

Knapp und Höher.
Spiritus per 10,000 LiterProc. ohne Faß loco 51.d0 M.

Geld Niedriger.

Bericht des Börſenvereins zu Halle a/S.
am 27. Januar 1883.

Preiſe mit Ausſchluß der Courtage bei Poſten aus erſter Hand.
Weizen 1000 kg Mittelqualitäten 160--172 M., feinſter

bis 185 M., feuchter 135 150 M.
Roggen 1000 kg 142--150 M.
Gerſte 1000 kg Land- 150-- 165 M., Chevalier- 170

180 M., extrafeine bis 190 M., Auswuchswaare 115
122 M.

Gerſtenmalz 50 kg prima 115 M., bereg. 13,75--14,2 M.
Hafer 1000 kg 130 140 M.
Hülſenfrüchte 1000 Kg Viktorigerbſen, gute trockene Waare

bis 230 M. bez.,
Kümmel 50 kg 26 M.
Mais 1000 kg. Denau 136 145 M.
Stärke 50 kg 20.50 M.
Spiritus 16,000 Liter pCt. loco ſtill, Kartoffel- 52, M.

Rüben o. Ang.
Rüböl 50 kg 34, M. bez.
Solaröl 50 kg. 9,25-—-9,50 M.
Malzkeime 50 kg. fremde 4,50 M., hieſige 5,39 R.
Futtermehl 50 kg. 6,75--7 M.
Kleie, Roggen 50 kg 4,75-—5 M., Weizenſchaalen 4—-4,25

Bik Weizengrieskleie 4,50 M.
Oelkuchen 50 kg loco M.

WMeteorologiſche Station
des Opt. mechau. Jnſtituts Merſeburg, Burgſtr. 18.

ſ28./1. Abd. s U 29 1. Mr. S U.

Baroemeter Will. 755 753,0Thermometer Celſius 1,5 2,1Rel. Feuchtigkeit 96,2 96,4
Bewöll ung 2 7Wind 80 NStärke

Riederſchläge 0,5 Therm, minimal. 0



Bekanntmachung
Es wird bekannt gemacht, daß der Kaufmann Herr Eichhorn als

Stadtrath gewählt, verpflichtet und eingeführt worden iſt.
Merſeburg den 27. Januar 1883.

Der Magiſtrat.
Bekanntmachung.

Mittwoch den 31. d. M., Vormittags 10 Uhr, ſollen in
unſerm und zwar im alten Rathhaus über der ſtädtiſchen Pfandleih Anſtalt
belegenen Auctionslokale (fr. Nachtwächterſtube)

1 Kleiderſchrank, 1 Spiegel, 1 Küchenſchrank und 1 Glasſchrank
meiſtbietend gegen ſofortige d ketvert werden.

Merſeburg den 23. Januar 1883.
Stadt-Steuerkaſſe.

LiücCitatiom.
Zur Unterhaltung der zum hieſigen Baukreiſe gehörigen fiscaliſchen

Straßen des Kreiſes Querfurt ſoll die Förderung und Anfuhr von
213,0 cbm Chauſſirungsſteinen aus den Brüchen bei Steigra,

293 Kies aus den Gruben bei Eichſtädt auf die Kupferweinſtraße
zwiſchen Steigra und Obereichſtädt,

342 chm Kies ebendaher auf die Kupferweinſtraße zwiſchen Nieder-
Eichſtädt und der Schafſtädt'er Flurgrenyze

in öffentlicher Licitation vergeben werden und iſt hierzu auf
Dienſtag den 13. Februar 2 Uhr Nachmittags

im Gaſthof zu Nieder-Eichſtädt
Termin anberaumt. Qualificirte Unternehmer werden hierdurch mit dem
Bemerken eingeladen, daß die Bedingungen im Termin bekannt gemacht werden.

Eisleben der 25. Januar 1883.
Der Baurath

Göbel.

Holz-Perſteigerung
in der Königlichen Oberförſterei Schkeuditz
auf dem Unterforſte Dölau, Jagen 82, am Heideſchlößchen

Montag den 5. Februar,
a. Vormittag 10 Ihr,

Brennhölzer, ca. 70 rm eichene Kloben und Knüppel, 140 rm Abraum;
b, um 11 Uhr,

Nutzhölzer: ca. 350 Eichen mit 112 fm, 2 Birken mit 0,72 fm,
4 Kiefern mit 2 fm.

Schkeuditz am 27. Januar 1883.
Königliche Oberförſterei.

e t vis a
e de gesondheitsschäcliehe en

Seit 1876: S0 eigene Centralgesohäfto (7 in Berlin)

S resden. Leipzig. Breslau. Stettin. Danzig. Halle a. S. oassel.
Potsdam. Rostock. Kannover. Frankfurt a. O. Königsberg 1. Pr.

und 500 Filialen in Deutschland.
2552 e

Neue Filialen werden stets gern vergeben.

l willig

S S

von Mk. 0. 80 Pf. pro Liter (die Flasche 60 Pf.) an

unter den Bedingungen seines Preis Courantes

sind zu haben:

Vierte Wiuterverſammlung am Dienſtag den 30. d. M.,
Abends 8 Uhr im Tivoli.

Vortrag des Herrn Gymnaſial Direktors Dr. Naſemann aus Halle
über „Die kirchlichen Strömungen zu Anfang des 19. Jahrhunderts.“

Zu dieſer Verſammlung haben auch Männer, welche Nichtmitglieder ſind
und ebenſo Frauen Zutritt.

Merſeburg den 26. Januar 1883.
Der Vorſtand.

Am Montag den 29. und Raliſer- Halle.
Dienſtag den 30. Januar nehme Dienſtag den 30 J
ich Zeichnungen auf 4 Cen- lenſtag den uartral-Pfandbriefe vom Jahre 1883 großes carnevaliftiſches
der Preuß. Central-Bodeneredit- COM CERI
ActienBank zum Subſcriptions ausgeführt von hieſigen Stadt-

0 apelle.courſe von 98,40 9 entgegen. p Entree 30 Pf.

Jnſtrumente.
Unterſuchung des Auges geſchliffen.

billig angefertigt.

Das optiſch-mechaniſche IJnſtikut

M. MU*LLER
Burgſtraße 18

empfiehlt ſein reichhaltiges Lager aller optiſchen und mechaniſchen

Brillen, Lorgnetten, Pineenez's 2e. werden ſofort nach genauer

Haustelegraphen, Telephons und Sprachrohranlagen,
ſowie alle in die Mechanik einſchlagende Jnſtrumente werden ſauber und

Hochachtungsvoll

F. Mülleroptiſchmechaniſches Jnſtitut, Burgſtraße 18.

Von dem Gedenkblatt
„Zur silbernen Hoch-
zeit unseres Kronprin-
zenpaares“ ſind uns noch
eine Anzahl Exemplare abge
laſſen und zugeſandt worden,
ſo daß wir jetzt die Wünſche
aller derer befriedigen können,
die wir früher zurückweiſen
mußten. Preis 1 M.

Die Exped. d. Krsbl.

Sprechtag!
Jch habe einen Sprechtag

in Merseburg eingerichtet
und werde von jetzt ab jeden
Donnerstag Vormittags
S bis I2 Uhr im Gast-
hoffe zum Monde für das
rechtſuchende Publikum zu
ſprechen ſein.

Dr. Kaehne,
Rechtsanwalt in Halle.

Stollwerck'sohe
Brust- Bonbons

eine nach ärztlicher Vorschrift
bereitete Vereinigung von Zucker
u. Kräuter-Extrakten, welche bei
Hals- u. Brust-Affectionen unbe-
dingt wohlthuend wirken Naturel!
genommen und in heisser Milch
aufgelöst, sind dieselben Kindern
wie Erwachsenen zu empfehlen.
Vorräthig in versiegelten Packeten
mit Gebrauchsanweisung à 50 P

in Merseburg bei V.
Curtze, Cond. C. PSperl u. A. Rudolf,
Bahnhof, in Lützen A.

m—Sdc”z=[17m—m=Z— T

I DEN APOTIIIKEN

Amtsblätter
in vollständigen und sauberen
Jahrgängen kauft

die Buchhandlung von

Fr. Stollherg9
in Merseburg.

Sarcielien,
feinſte Qualität,

à Pfd. 2,25 Mark,
empfiehlt A. B. Sauerbrey.

Friſchen Schellfiſch,
friſchen Hecht,
prima Magdeb. Sauerkohl,

à Pfd. 0,08 M.,
friſche Salzöohnen

empfiehlt C. L. Zimmermann.

Zum 1, Februar wird von
einem jungen Manne eine

möblirte Wohnung,
womöglich mit Mittagstiſch zu
miethen geſucht. Gefl. Offerten
ſind unter N. in der Exped, d.
Bl. niederzulegen.

Tüchtige, reſpectable Agenten und

Proviſitonsreiſende
für Privatkundſchaft geſucht.

Georg Engels, Hamburg.
Caffee-Jmport.

Habe 7——800 CEtr. gut eingebrachten
Luzerneklee zu verkaufen à Ctr.
mit 2 M. 50 Pf. ab hier.

F. H. Schmidt, Oekonom.
Mühlhauſen i/Th., St. Georgi 40d.

Conferenz
der freiwilligen Feuerwehr

Turner-Compagnie
Mittwoch den 31. Januar, Abends

8 Uhr im Thüringer Hofe.
Das Commando.

Das Erſcheinen ſämmtlicher Mann
ſchaften iſt erforderlich.

u

FamilienNachrichten.
a.

Todes Anzeige.

75 PFEXNNIG M.

Ulm. Domb.Lott. Hptgew. 75,000
M. baar Zieh. unwiderrufl. 19. Febr.
Orig. Lſ. à 31 M. verſ. A. Fubſe, Mühl-
heim a. d. Ruhr. Für Porto u. amtl.
Gewinnliſte 30 Pf. Porto beifügen.

Die litt. Vorträge im
Logenſaale beginnen wieder
Mittwoch den 31. Januar,
Nachmittag 5 Uhr.8 Anfang 8 Uhr.Wriedr. Schultze, Narrenkappen an der Kaſſe gratis.

Bankgeſchäft. Wittwe Geißler. Krumbholz.

Heute Abend 7 Uhr ſtarb
nach kurzem aber ſchweren Kranken
lager plötzlich unſer lieber Vater,
Bruder, Schwieger und Groß-
vater Friedrich Blanke in
ſeinem 69. Lebensjahre.

Beerdigung Mittwoch Nachm.
21 Uhr.

Dies zeigen allen Verwandten
u, Freundenhiermit tiefbetrübt an.
Creypau den 27. Januar 1883.
d. trauernden Hinterbliebenen.

T

RIo0o0«C. Druck und Verlag von A. Leidholdt.
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